
Zeitberie

Xhin die Jer gröfßten europäfsc'_hen Staaten mıiıt Einer. Einwohnerzahl, dieder
der Sowjetunionfast gleichkommt un: UusSsSamıımme nıt den Beneluxstaaten
übertri{fft, C1LILEIN Bundvereimigt.

Die WEU hat ihre eigentliche Autbauarbeit och VOL S1C  h. Es Ware WUÜunNn-

schenswert, WEnnn dabei nıcht 1Ur militärische Ziele verfolgt, sondern. auch
die ursprünglich ı Brüsseler Pakt vorgesehenen un stark unterstrichenen
Bestrebungen ach wirtschaftlicher nd kultureller Zusammenarbeit weıter
gepflegt würden. Denn etzten Endes können nıicht W alten allein den Kom-
IMNUNISMUS abwehren, sondern L1LUFTLr der Geist.

Zeıitbericht
Eisenbahnen jiN der SowjJjetunion Religiöse Erziehung i derRErziehung ZUuUr Frei-
heit Glaube prıimıtıver Völker Landwirtschaft ; Algerien.

Eisenbahnen In der Sowjetunion. Nach dem Künf--Jahresplan wollen dıe So-
wJets 6500 km weıtspurige un 1  L km CNSSPUTCISE Bahnen bauen. 6600 km sollen
aufi Doppelspur ausgebaut werden.

1913 hatte Rußland CIN Eisenbahnnetz von 96900) km, 1929 65 km,19928 km. 19392 km, 1940) 105300 km, 195 120000 km. In der etzten
Zahl sınd die Linıen der besetzten baltischen Staaten enthalten,. daß Von 1933
hıs 1940) NUr etiwa 6500 km 16  = gebaut wurden.

Von F: SE N wurden 12538338 km Kisenbahnlinien gebaut, durchschnitt-
lich ı Jahr ‘9 VOoONn WaTfen CS 25km, durchschnittlich also
2 500 km ı Jahr

Während des Fünfjahresplanes (1938—1942) sollten insgesamt km g_haut werden. Es War WO nıcht UT der Krieg, der das verhinderte, ca auch ı
Durchschnitt der Jahre F 5 Jährlich NUur gebaut wurden. Auf
Grund dieser Erfahrungen begnügten sıch dıe SowJjetführer, für den Fünfjahres-plan jJährlichen Durchschnitt VoO  - 1 300 km anzusetzen.

Die Veröffentlichung Liste VO  —_ Linien, die dieser eıt Betrieb G
NOomMMen werden sollen, zeigt überraschenderweise, da{ß CIN1ISC Abschnitte, VOoNn

die Linıie VO  e} Talischet nach Ust-Kut nördlich des Baikalsees.
denen behauptet worden Waäal, SI6 bereıts ı Betrieb, jetzt erst fertig werden,

Da der Bau der Linien NULC langsam, allzulangsam für den Bedarf des Landes
vorangeht, suchen die SowJets dıe Leistungsfähigkeit der Bahn durch andere Maß-
nahmen heben So wurde der Unterbau teilweise stärker ausgebaut, da{fß auft
manchen Linien die Güterzüge ıs 8) km ı der Stunde, Personenzüge bıs
100 km fahren können. Freilich sınd solche Geschwindigkeiten NUr auf 140 Ab-
schnitten (von 50—10 km Länge) erreichbar, daß dıe Durchschnittsgeschwin-
digkeit DUr bel der Hälfte der Höchstgeschwindigkeit liegt. So hat die Strecke Von

AgSTYyZ 38 Abschnitte, VON denen .e1Ne Geschwindigkeit VO  en 4{) km erlauben, die
übrigen D{ C1Ne solche VO  — NUur km Solch>? Zustände sınd keine Ausnahme.

Der Fünfjahresplan sıeht 611e weıtere Beschleunigung der Geschwindigkeiten
VOT. Man wiıll ıs 12 km erreichen. Wie das aber durchgeführt werden soll, ıst
nıicht sehen., da die vorhandenen Güterwagen 1Ur e1INe Geschwindigkeit VoOn
U km fahren können. Es iıst War his 1950 der Ausbau VOoxNn km. Linıen miıt
stärkeren Schienen vorgesehen, aber das ıst noch nıcht einmal dıe Hälfte des (SO=
samtschienennetzes. Die für diese verstärkten Strecken vorgesehenen 9() Wagen
können wıeder nıcht auf den schwächeren Abschnitten fahren. Wegen des —
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g“féiéhlfiäßägefi Unferbau‘s können auch die für starke Lasten und hohe Geéchwin-
digkeit gebauten Lokomotiven nicht voll ausgenutzt werden.

Mehr Aussichten bıetet darum der Plan, dıe bestehenden Strecken d$PP°ISPH.fi5
auszubauen. 1940 WwWarcen insgesamt 50000 km des (Gesamtnetzes doppelgleisig
(30 0/o) Der Fünfjahresplan sah km Ausbau VOrT, w as freilich nıcht gelang,
da erst die durch den Krieg verursachten Zerstörungen beseltigt werden mudÄfßsten.
Während des Fünfjahresplanes wurden 4 700 km ausgebaut un der Fünfrah-
resplan sıeht, wWw1e bemerkt, den Ausbau VOon 6600 km VOL,:

KEine endgültige Lösung der schwierigen Verkehrslage erhoffen S1C  h die  S6:
wjets allerdings erst durch die Elektrifizierung er Bahnen un die Umstellung
auf Diesel. 1926 wurde die erste Strecke, zwischen Barnaul un Surakhany, elek-
trıfizlert, 1954 erst 6500 km Ähnlich ıst 6S mıt der Umstellung auf Die-
selmaschinen. Erst 6 000 km wurden 1954 mıiıt Diesel betriıeben. Sowohl auf den
elektrifizıerten Strecken W1Ie auf den mıt Diesel betriebenen fahren immer noch
Dampfmaschinen. Nur 0/0 aller Fracht werden durch Elektro- oder Die:elmaschi-
en befördert.. Allerdings ist beabsıichtigt, dıese Zahl 19656. auf 00—89% ZU stel-
N., Kıs sollen VOL allem dıe Strecken 1 Ural un: in Sıbirıen, VOoO Ural’an die
olga, die. Gebiete in der Zentral- un: Ost-Sowjetunion, die Verbindung mıt dem
Donezbecken, Kaukasien un Zentralasien Uun: dıe ILinıen ım Donezbecken selbst
elektrifizıert werden. Innerhalb VOoO  — ahren sollen km auf elektrischen
Strom umgestellt werden. Wieweit das gelingt, ıst 1nNe€e andere Frage. I)as Sol!
des 5. Fünfjahresplanes wurde In dieser Hinsicht NUur 510100 erfüllt. Daß. auch
dıe Erfüllung des Fünfjahresplanes auf Schwierigkeıiten stoßen wırd, geht
aQUS einem Artikel der Eisenbahnerzeitung u  0 VOoO März 1956 hervor, W O-

nach dieses Jahr 1Ur 1/ 40 der Gesamtplanung vollendet werden ann.,. Da aber 1n
diese Zahl auch Strecken aufgenommen sıind, die hbereıits 1 Vorjahr fertiggestellt
wurden. ist die Kilometerzahl erheblich geringer. Wiıe sehr 65 sorgfältiger Pla-
NUuNnsS € geht aus einer anderen Tatsache hervor. Die Strecke Omsk-Isil-Kut
ist siıch fertiggestellt. Aber noch immer fahren die Züge miıt Dampfmaschinen,
weil die Zuleitungslinien noch nicht fertig sınd.

Die Hauptgründe für den Jlangsamen: Kortgang der Elektrifizie’rüng sıind ım
Mangel Metall sehen, VOT allem 1mMm Mangel Leichtmetall; 1M Mangel
Facharbeıtern und ın der wen1g sorgfältigen Planung Kıs gibt ıIn der SowJjetunion
NUr eine einzıge Fabrik Lür Elektromaschinen, ın Nowotscherkask. Sie müßte,
den normalen Bedartf decken, 1 Jahr 400 Maschinen bauen. 1959 konnte S1eE
1830 jiefern Um den Plan einzuhalten, müßte sıe jährlich 550) Maschinen hauen.

Besondere Aufmerksamkeiıt wenden die SowjJets den Dieselmaschinen ZU. 16
führten die ersten 1924 ein. Heute werden 4 0/0 der Fracht VOoO  . Diesel geZogen.
Dieselmaschinen werden hauptsächlich In Charkow gebaut. In Erfüllung des

Fünfjahresplanes sollen die Fabriken In Charkow, In Kolomna, In Briansk un: In
Woroschilowgrad 2250 Dieselmaschinen fertigstellen. Das bedeutet, daß die Ha-
hbriken dıe Herstellung VON Dampflokomotiven zurückstellen mussen.

Da die Sowjetunion alleın dıe ane ZUL Verbesserung ıhres Kisenbahnwesens
aum durchführen kann, ist Z erwarten, da{fs S1Ee ur dıe Hılfe der au_swär—‘
tıgen Staaten in Anspruch nimmt..(BEulletin, Juli 1_956, Institute tor the Study of
the USSER, München).

Kelıigröse Erziehung ın der Gegenwärtig wırd dıe Religién In der So-
wjetunion toleriert. Die russische Kirche ann ZWAaT L  e  hren Gottesdienst halten,
steht aber unter der Kontrolle des Kultusminister1ums.

In der religiösen Erziehung der Jugend fällt dıe Famıilie, die sonst einen ent-

scheidenden Anteil hat, fast aUuS, Die meısten der russischen KEltern sınd während

des ersten Weltkrieges oder unmittelbaxadänach geboreg d ıhre Jugend fiel 11
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